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ZÜRICH
®«fferoeiforflun8 äöanßS (St. ©aßen). ®ie ©in-

sro ^etoeifammlung oor, 2Bcrag§ ïjat bie ©rfießung einer
-«Süffetoeiforgung mit |)gbrantenanlage befd^ïoffen.

*** Arofß. $n ber „Arofer Rettung'
L riTt turner jaglreic^e Sauprojefte ausgetrieben;

L ^ "**» to» «ergfurort. Ohne öotelbauoer«

hieben An*'9Ui8fö^««B gelangen.

Hrfi»« gr "'.""b Umbauten finben mir in ber legten amt=

im snÄr?® Projette für ein 3BohnhauS nnb etn ©holet
•* SBohnljauS mit Saben an ber ©cfe

So„-.rnnb eine Sißa auf bem engüf^en
UffJoi-t ^ ^ege ®ätigfett ift ein äußeres, imtrüg«
m,+!L'J-??" ^ ^en Auffcïjroung beS Kurortes, btefer

„guten ©tube oon <S£>ur."

in ®(f)5ftlanD (Sargau), bie letßeS
jJuQi faft ooüftänbig ruhte, ft^eint nunmehr lebhaft wer«

Î" rooHen. SereitS fxtib Neubauten in Angriff ge=
nommen unb weitere foHen tn nächßer 3eit folgen.

Stirpe *Reullnh«@g«a(ïj (SÇurgau).
Jz*j?9^tobeoerfammlung bef(|lo§ bie fRenooation

ber Ktrdtje nebft bem hterp nötigen Krebit. ©§ ift für
fpater aucf) ein neues Kirchengeläute in AuSßdbt ge=
nommen.

©ruttörnafferoerforgung »tfgofSjell. Sutjeit wer«
ben tn StfchojSjeQ=fRorb im lufttage beS ©emeinbetateS

h,*»»«« "?af fer Bohrungen ootgenomme«. SRit ben
" ^ Arbeiten ift etne Sujerner 3«*na betraut

miffo«ri 2«!®®^* **"b »erfolgt werben btefelben oon
aenLnlbf ri"? @o<hoerßänbigen. Stach ben eingeholten

£;fï ©utacijten tnüffen bie Sohrutigen p ©rfölgen
bal ftfiiwtîh» mxt 1®? neuen 9Bafferqueßen wirb burd)

fBomoïfrtbrif "î*sM? ®eran(a§t ; aHein tn ber neuen^omolfabrtï erwadjjft ber ©emetnbe ein 2Baffermebroer=S".f 1000»en,. ®,ti„9, eS ©tunbmaffet
ein aemlünh'el"®'^fonberS in waffetarmen )ßerioben
burcb hip rL gefeljaffen, inbem bie fReferooite

3ür gefpiefen werben formten.M?» <!»> ShfMtaj einet rationell unb

fehen ® arbeiteten ißumpanlage oorge«

Hvomanèijorn. ®er geuer,
feiner lefew^î.J^manShorn unb Umgebung "gat in
UrnenbaHe W befdjfloffen, an ben Sau einer
?Çranfen ft!«W bie etwa 25,000
SiSen ®"* ^ ©Injetnif^en unb 8 gamr=
beS enanlmi c?" ^ ^auplafc ift bie SBiefe weftltdf)öe§ eoangetif^en Viehhofes in AuSßdht genommen

Srokfti SThÄ*-*" fie SuSfteHung ber
1llctorl?« ®a K» ,B»-moral tn @enf gu wenig geräumig ift, urn

G. Bopp & CO.. ^rahtwarenfabrik, TVtrifb, Tel. Holt.
* Froschaugasse 9. ^UrlCll _ 4g 15 _

Drahtgefiedite 4- u. fieckig

Siebe, Sandgatter
Zaundrähte

Gitter aller Art
Fein-Metalltuch

für techn. Zwecke, ssio

bie 375 tprojefte aufpne^men, bie ber Qurg pgegangen
finb, hat man mit bem Sau einer großen |jaüe an ber
ipiace be Palnpalaii begonnen, wo bie 150 nod) p
pia^ierenben projette auSgefteüt werben foHen.

Sie Sage le» Wroeij. irteitiurtta
im Jefiruar 1927.

(Sorcefponbertj.)

®ie @ri)ebungen be§ eibgenöffifteen Srbeitëamteê
über bie Sage beS 3lrbeit§mar!te§ @nbe g=ebruar 1927
jeigt folgenbeS Sitb:

Stuf SJlonatSenbe betrug bie 3«^ ber bei ben Ser*
banbSarbeitSämtern eingetriebenen

©ftttetitudietiben offenen ©teilen:

@nbe Januar 1927 19370 1655
@nbe gebruar 1927 19201 2253
®er tatfäcf)lti$e Hiüctgang ber 3lrbeit§tofigfett ift im

SRonct gebruar ftärfer, al§ aus ber ©egenüberfteHung
ber Qa^l ber eingefdjjrtebenen ©teHenfud^enben hetoor»
gebt, ba nadfi ben Sendeten ber Arbeitsämter Saufanne
unb ©t. ©aßen bie 3wmi)me ber 3^1 ber ©teHenfu»
t^enben in ben Kantonen SBaabt unb ©t. ©aßen mit
638 bejw. 127 fßerfonen, nid^i auf eine Seri^Ie^terung
ber ArbeitSmarftlage, fonbern auf eine beffere ©rfaffung
ber Arbeitêîofen prüdfjufübren ift.

®er fRücfgang ber 3ahl ber ©teßenfue^enben unb
bie 3unal)me ber"Arbeitsgelegenheiten entfprtdht ungefähr
ber normalen iahreSjeitlid|en ©djwanfung. Auch bie Se=

richte ber einzelnen Arbeitsämter erwähnen feine wefent»
lidje Setänberung ber aßgemeinen ArbeitSmarftiage.
©iner non einjetnen Arbeitsämtern gemelöeten Selebung
ber inbußrießen Sätigfeit ßehen anbete Setidhte gegen«
über, bie über etne îeidjte Serfcblechterung ber Sage be=

ridEften 3n einAelnen 3^3-" ber Saumwoßlnbuftrte
befteht größere Aufnahmetätigfeit für ArbeitSfräfte, wäh=
renb für bie SRetafl« unb SRafchineninbufirte auS ein=

jelnen ©egenben ArbeitSentlaffungen, auS anbern ®egen=
ben hingegen oermehrte ©tnfteßungen gemelbet werben.

3n ben metften SerufSgruppen iß etn letdjjter
faifonmäßiger fRüdgang ber 3«|l Üer ©teßenfudhenben
unb eine ^unabwe ber 3«bt ber Arbeitsgelegenheiten
feßpßeßen. ®te 3unahme ber 3«hl ber eingefdhrtebenen
ßeßenfudhenben ^anblanger unb Saglöhner ift auSfcljltefj«
iidh auf bie beffere ©rfaffung im Kanton SBaabt prüdF
pfühten (ohne biefe beffere ©rfaffung wäre auch bie 3®hl
ber fteßenfuchenben §anblanger unb Saglöhner gefunfen) ;

bie gleidhe geßfteßung iß hlnßchtlld) ber leisten @rhöh

ung ber 3«hl ber eingefdhrtebenen Sejtilarbeiter p ma^
dhen (oermehrte Anmelbung im Kanton ©t. ©aßen). 3fn
ber llhrentnbußrie ßeht einem fchwadfjen fRüdgang ber
3ahl ber ©teßenfudhenben eine burdh bie QahceSjeit —
ßiße ©aifon jwifdhen Aßeihnadhten unb Dftern — be«

bingte 3unahme ber teilweifen ArbeitSlofigfeit gegenüber.
3n ber SerufSgruppe Sanb wirtf chajft unb ©ärt»

nerei madhte fidh entfprechenb ber QahreSjett ein ßet=

genber Sebarf an ArbeitSfräften bemerfbar. ®le 3<*hl
ber ©teßenfuchenben fanf um runb 100, bie 3«hl ber Ar«
beitSgelegenheiten ßteg um runb 100. An ©utSmägben
herrfcht bauernb ÜRangel: auch für ©aifonfnedhte wirb
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Wasserversorgung Wangs (St. Gallen). Die Ein-

-â ^^Versammlung von Wangs hat die Erstellung einer
Wasserversorgung mit Hydrantenanlage beschlossen,

«»^""'àligkeèt in Arosa. In der „Aroser Zeitung'
^ v „^weilen immer zahlreiche Bauprojekte ausgeschrieben;

Grolls oben im Bergkurort. Ohne Hotelbauver-

Neben Ä Hotelprojekte zur Ausführung gelangen.

M
v- und Umbauten finden wir in der letzten amt-

j,.7N Anzeige Projekte für ein Wohnhaus und ein Chalet
' à Wohnhaus mit Laden an der Ecke

und eine Villa aus dem englischen

r>
se rege Tätigkeit ist ein äußeres, untrüg-

A^îjshen für den Aufschwung des Kurortes, dieser
..guten Stube von Chur."

^^utâtigkêià in Schoftland (Aargau), die letztes
^ay», säst vollständig ruhte, scheint nunmehr lebhaft wer-

n zu wollen. Bereits sind Neubauten in Angriff ge-
nommen und weitere sollen in nächster Zeit folgen.

der Kirche Neukirch-Egrmch (Thurgau).
^^Gemeindeversammlung beschloß die Renovation

der Knche nebst dem hierzu nötigen Kredit. Es ist skr
spater auch ein neues Kirchen geläute in Aussicht ge-
nommen.

GmNÄWafftrvsxsgxgung BischosszM. Zurzeit wer-
mn m Bischofszell-Nord im Auftrage des Gemeindsrates

w asservo y r u u g e t- vorgenommen. Mit den
°n Arbeiten ist eine Luzerner Firma betraut

minüberwacht und verfolgt werden dieselben von
oeosnni^ Sachverständigen. Nach den eingeholten
iükÄ î? î?^chten müssen die Bohrungen zu Erfolgen
das ftêinînì- mî- veuen Wasserquellen wird durch
Vomols^bÄ ^ veranlaßt; allein in der neuenPomolfàk erwachst der Gemeinde ein Waffermehrver-

« t°WLià s.lmz. -S Gm»d„ê.
ein ^fvuders in wasserarmen Perioden
durck di-

àsgleich geschaffen, indem die Reservoire

Für diks-^?^îva?ferzuschûffe gespiesen werden könnten.

A. à Elstàg (w-1 .-«-m» und

sehen ^ " arbeitenden Pumpanlage vorge-

bestànà5-?în-nhà in Romanshorn. Der Feuer-
seiner leta^î^^anshorn und Umgebung hat in
Urnenhalle beschlossen, an den Bau einer
Franken ko»->«^utreten. Diese Halle, die etwa 25.000làànîn wwd 145 Etnzelnischen und 8 Fann-
des evano-ml î». Als Bauplatz ist die Wiese westlichves evangelischen Friedhofes in Aussicht genommen

Proîà w ^^'f für die Ausstellung der
«m°nB°>I.àd.gà»-. D- das

ât in Genf zu wenig geräumig ist. um

RvpN â vrskwsrenksdrik, 1Ä. Holt.
^ ^rozcliguZS88e 9. T,UI»LiI 4g lz -

DrsktgMeàte 4 u. Lecliig

8iebe, 8snàgatter
Xaunàâlà

Mütter alisi- T^rt

fein-(V!et»iztuek
kür tsckn.

die 375 Projekte aufzunehmen, die der Jury zugegangen
sind, hat man mit dem Bau einer großen Halle an der
Place de Plainpalais begonnen, wo die 150 noch zu
plazierenden Projekte ausgestellt werden sollen.

Me Laze des schmelz. WeitinMte»
m Mrmr 19Z7.

(Korrespondenz.)

Die Erhebungen des eidgenössischen Arbeitsamtes
über die Lage des Äibeitsmarktes Ende Februar 1927
zeigt folgendes Bild:

Auf Monatsende betrug die Zahl der bei den Ver-
bandsarbeitsämtern eingeschriebenen

Stellensuchenden offenen Stellen
Ende Januar 1927 19370 1655
Ende Februar 1927 19201 2253
Der tatsächliche Rückgang der Arbeitslosigkeit ist im

Monat Februar stärker, als aus der Gegenüberstellung
der Zahl der eingeschriebenen Stellensuchenden hervor-
geht, da nach den Berichten der Arbeitsämter Lausanne
und St. Gallen die Zunahme der Zahl der Stellensu-
chenden in den Kantonen Waadt und St. Gallen mit
638 bezw. 127 Personen, nicht auf eine Verschlechterung
der Arbeitsmarktlage, sondern auf eine bessere Erfassung
der Arbeitslosen zurückzuführen ist.

Der Rückgang der Zahl der Stellensuchenden und
die Zunahme derArbeitsgelegenheiten entspricht ungefähr
der normalen jahreszeitlichen Schwankung. Auch die Be-
richte der einzelnen Arbeitsämter erwähnen keine wesent-
liche Veränderung der allgemeinen Arbeitsmarktlage.
Einer von einzelnen Arbeitsämtern gemeldeten Belebung
der industriellen Tätigkeit stehen andere Berichte gegen-
über, die über eine leichte Verschlechterung der Lage be-

richten In einzelnen Zweigen der Baumwolltndustrte
besteht größere Aufnahmetätigkeit für Arbeitskräfte, wäh-
rend für die Metall- und Maschinenindustrie aus ein-
zelnen Gegenden Arbeitsentlassungen, aus andern Gegen-
den hingegen vermehrte Einstellungen gemeldet werden.

In den meisten Berufsgruppen ist ein leichter
saisonmäßiger Rückgang der Zahl der Stellensuchenden
und eine Zunahme der Zahl der Arbeitsgelegenheiten
festzustellen. Die Zunahme der Zahl der eingeschriebenen
stellensuchenden Handlanger und Taglöhner ist ausschließ-
lich auf die bessere Erfassung im Kanton Waadt zurück-
zuführen (ohne diese bessere Erfassung wäre auch die Zahl
der stellensuchenden Handlanger und Taglöhner gesunken) ;

die gleiche Feststellung ist hinsichtlich der leichten Erhöh-
ung der Zahl der eingeschriebenen Textilarbeiter zu ma-
chen (vermehrte Anmeldung im Kanton St. Gallen). In
der Uhrentndustrie steht einem schwachen Rückgang der
Zahl der Stellensuchenden eine durch die Jahreszeit —
stille Saison zwischen Weihnachten und Ostern — be-

dingte Zunahme der teilweisen Arbeitslosigkeit gegenüber.

In der Berufsgruppe Landwirtschaft und Gärt-
nerei machte sich entsprechend der Jahreszeit ein stei-
gender Bedarf an Arbeitskräften bemerkbar. Die Zahl
der Stellensuchenden sank um rund 100, die Zahl der Ar-
beitsgelegenheiten stieg um rund 100. An Gutsmägden
herrscht dauernd Mangel: auch für Saisonknechte wird



16 £gQttfte. f&inetj. $an&tsi.>&etttmg („Ateifterblatt") Sit. 2

oon eingelnen Arbeitsämtern eine bal Angebot überfiel»
genbe Uiacbfraqe nadj Arbeitlfräften gemeffeet.

3n ber Seruflgruppe Sebenl» unb ©enufjmit»
tel ift eine faifonmäfsige Qy.naijme ber gänglidjen unb
teilroetfen Arbeülloftgfeit in ber Sabaftnbuftrte fefigu»
[teilen.

3m S a u g e ro e r b e ift eine leichte Abnahme ber 3®bl
ber ©ießenfuc|enben unb ein Anftetgen ber 3al)t ber
Arbeitigelegenbeilen eingetreten. 3m Danton Steffin bin»

gegen ßat jicf» bie g.a^I ber fteßenfucbenben Sauorbeiter
oon 370 gu ©nbe 3c®uar auf 653 gu ©nbe gebruar
erhöbt; biel ift cor aßem auf eine oermebrte SMbung ber
©teüenfudfenben für bie pagierung in bie übrige ©dbmeig
gurücfgufübten. Son eingelnen Arbeitsämtern roirb ge=

rneibll, bafj bie Sautäiigfelt, gum Stell roegen ber
Ungwtfi ber SBitterung im SRonat gebruar, nur gögernb
anlaffe. Sie ga^l ber ©teflenfudjenben im Saugeroerbe
ift ©nbe gebruar 1927 um 1293 höher als im Sorjabr
unb um 2375 fyöbet als 1925. Sie metften Arbeite
ämter erroarten für ben SJionat JJlärg eine ftarfe Ab--

nähme ber Baljl ber fteßenfucbenben Sauarbeiter.

3« ber Seruflgruppe |>ö lg unb ©lal ift ein leichter
iRücfgang ber 3«# bet Arbeitslosen feftgufteßen ; an biefem
9iücfgang finb in erfter Stute bie 3Röbelfc§reiner beteiligt.

3n ber Sejtilinbufirie Ijat fidj bie Arbeitlmarft«
läge im gebruar nidE>i ftarï oeränbert. Sie leiste ßu=
nähme ber 3^ ber ©teßenfudjenben in ber ©iicletei»
tnbuftrte ift oor aßem auf eine oermebrte Anmelbung
ber ©teflenfudjenbesi gurücfguffixten. Shfe oermebrte
Anmelbung ftebt im 3wfammenbang mit ber Sutebfüb»
rung einer Arbeitllofengäblung im Kanton St. (Saßen
auf ©nbe 3<muar 1927. 3« ber Saumrooßfpinnerei,
3Beberet unb Aulrüfterei (glatte ©eroebe) roirb oon ein»

gelnen Aemtern eine leiste Sefferung, für bie Saum»
rooßbrucferel eine leiste Serfdi)tedjterung ber Arbeits»
marïilage gemelbet. ©egenüber bem Sorjjabr qat aber
bie 3<# ber Steüenfu^enben um beinahe 1000 abge»

nommen.
3m grapbif^en ©eroerbe ift forooßl nadb ben

^Reibungen ber gaebarbeitlnadbroeife rote natb ben Se

rieten ber Arbeitsämter eine letdjte Sefferung ber Ar»
beitlmarfilage feftgufteßen.

/S
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3n ber Sßletall» unb äHafc^ineninbuftrie ift
bie 3a^l ber ©teflenfucbenben leidet gefunfen. Ser Süüct

gang ift oorrotegenb faifonmäfjiger Tcatur. SBäbrenb aul
eingelnen ©egenben eine letzte Sefferung ber Arbeits
marftlage gemelbet roirb, berieten anbere Arbeitsämter
oeretngelie Arbeiterentlaffungen. Sie 3<*bl ber ©teflen»

fu^enben ift ©nbe gebruar 1927 um runb 500 gröjjer all
im Sotjabt unb um runb 1000 fySfer all im 3<*b*e 1925.

3n ber Ußreninbuftrie unb Sijouterie bot
bie 3«^ ber ©teflenfucbenben leidjt abgenommen, roäf)»
renb nach ben Scripten ber Arbeitsämter bte 3«bl ber
teilroetfe Arbeitêlofen gefiiegen ift. gür bte näd^ften 3Jlo=

nate roirb im ÇlnbM auf ba§ Oftergefc^äft ein Stüdfgang
ber teilroeifen Arbeitêlofigîeit erroartet.

3m ^otel» unb ©afiroirtfdbaft§geroerbe ift
nad) überetnfiimmer.ben Sßelbungen ber Arbeitsämter unb
ber gad^arbeitëna^roeife bie 9iact)frage nat^ Arbeitsfräften
für bie fommenbe ©ommerfaifon beutlieb geftiegen.

3« ber Seruf§gruppe ^anbel unb Serroaltung
ift foroo^l nach ben Angaben ber gadbarbeitênadbroeife
al§ ber Arbeitsämter bie Arbeit§marftlage unoeränbert
gebrückt.

3n ber Seruf^gtuppe „Uebrige Serufiarien",
bie oor aßem bte Çanblanger unb Sagtöljner umfaßt,
ift bie 3&W ber eingefdbriebenen ©teßenfudbenben oon
2763 auf 3002 geftiegen ; ba aber allein im Remter. SScabi
©nbe gebruar über 500 ^anblanger unb Saglö^ner meljr
erfaßt rourben all ©nbe 3ß«wü^ oßne baß bie ArbeitI»
lofigteit gugenommen batte, ift für ben Sßonat gebruar
mit einem taifä(|liflben iRûiîgang ber Arbeitêlofigîeit in
tiefet Seruflgruppe gu red>nen.

3n regionaler |>infid)t bat in ben metften S?an=

tonen bie Arbeitllofigfeit i|ren rointerlidben .Çôdbftfianb
uberîcfjïitten unb ift leidji gefunfen, roäbrenb bie 3^bl
ber Arbeitigelegenbetten gugenommen bat. ©ine Mrïete
3unabme ber 3^1 ber eingetriebenen ©teßenfudbenben

ift nur in ben Kantonen ©t. ©aßen, 3öaabt unb Steffin
feftgufteßen. 3« ben erften beiben Kantonen ift bie 3u'
naßme auf bie erroäbnte beffere ©rfaffung ber ©teflen»
fu^enben gurüefgufübren, roäbrenb im Kanton Sefftn bal
Anfteigen ber 3®¥ bet ©teßenfudbenben tu ben erften
beiben SPtovmten bei 3t^ eine normale ©rftbeinung
ift unb oor aßem auf ber Anmelbung ber Sauarbeiter
gut Sermittlung in bie übrige ©djroeig beruht.

Stmerfte nf 1er Merit let Baft!.
(Sorrefpottbeng.)

Ser Sailer Sürger fpagtert gerne an fc£)önen ©onn«
tagen, fei el ©ommer ober Sßtnter, auf guten Afpbalt*
ftra^en, hinauf gegen bal Srubetbolg. 3« ben legten

3abren ftnb ba oben bei ber ©dbange aßerlei Sauten
entlauben, bte man fieb tn ber freien Sanbföjaft Öfterl
roteber anfdbant. Angefid^il ber roidjtigen exponierten
Sage mögen fie biet furg befproeben roerben.

©inmal bat bier bal befannte SBebrmännerbenf»
mal feine Auffteßung gefunben, b. b- «S ift otelmebr
eigenl für btefen Iplab entroorfen roorben. 3« feinem
roten rbeinifeben, in Safel fett llrjciten betmifdben @anb=

ftein, fügt el fieb ber erbebten, marfigen, roettbin ft^t=
baren Saumgrnppe aulgegeicf)net ein. ©I entftanb ba=

bureb eine feiten glücflidje ©ituation. ©I ift etne Arbeit
bei Silbbauerl Souil SBeber unb unterfdbeibet ftcb oor»

teilbaft oon ben aßguotelen Senfmälern tn Krteglpofe
befanntefter Art. (3m legten ©ommer rourbe el auf
äufierft robe SBetfe oerftümmelt, roobei bal Sol! biefe
Sanbalen letber teilroeife nodb in ©epub nabm, offenbar
eben roetl ibm biefel Selief gu roenig mit frtegerifebem,

16 Mnstr. fchwetz. Haudw -Zettuug („Meisterblatt") Nr. 2

von einzelnen Arbeitsämtern eine das Angebot überstei-
gende Nachfrage nach Arbeitskräften gemeldet.

In der Berufsgruppe Lebens- und Genußmit-
tel ist eine saisonmäßige Zunahme der gänzlichen und
teilweisen Arbeitslosigkeit in der Tabakinduftrie festzu-
stellen.

Im B a u gew er be ist eine leichte Abnahme der Zahl
der Stellensuchenden und ein Ansteigen der Zahl der
Arbeitsgelegenheiten eingetreten. Im Kanton Tesstn hin-
gegen hat sich die Zahl der stellensuchenden Bauarbeiter
von 370 zu Ende Januar auf 653 zu Ende Februar
erhöht; dies ist vor allem auf eine vermehrte Meldung der
Stellensuchenden für die Plazierung in die übrige Schweiz
zurückzuführen. Von einzelnen Arbeitsämtern wird ge-
meldK, daß sich die Bautätigkeit, zum Teil wegen der
Ungunst der Witterung im Monat Februar, nur zögernd
anlasse. Die Zahl der Stellensuchenden im Baugewerbe
ist Ende Februar 1927 um 1293 höher als im Vorjahr
und um 2375 höher als 1925. Die meisten Arbeits-
ämter erwarten für den Monat März eine starke Ab-
nähme der Zahl der stellensuchenden Bauarbeiter.

In der Berufsgruppe Holz und Glas ist ein leichter
Rückgang der Zahl der Arbeitslosen festzustellen; an diesem
Rückgang sind in erster Linie die Möbelschrsiner beteiligt.

In der Textilindustrie hat sich die Arbeitsmarkt-
läge im Februar nicht stark verändert. Die leichte Zu-
nähme der Zahl der Stellensuchenden in der Stickerei-
industrie ist vor allem auf eine vermehrte Anmeldung
der Stellensuchenden zurückzuführen. DiJe vermehrte
Anmeldung steht im Zusammenhang mit der Durchfüh-
rung einer Arbeitslosenzählung im Kanton St. Gallen
auf Ende Januar 1927. In der Baumwollspinnerei,
Weberei und Ausrüsterei (glatte Gewebe) wird von ein-
zelnen Aemtern eine leichte Besserung, für die Baum-
wolldruckerei eine leichte Verschlechterung der Arbeits-
Marktlage gemeldet. Gegenüber dem Vorjahr hat aber
die Zahl der Stellensuchenden um beinahe 1060 abge-
nommen.

Im graphischen Gewerbe ist sowohl nach den

Meldungen der Facharbeitsnachweise wie nach den Be
richten der Arbeitsämter eine leichte Besserung der Ar-
beitsmarktlage festzustellen.

à VKAMWZR« h
« â-.G.ESKà- tz
M k. Sl-üä ^
D s!>r?!s,l.(âî.îràk H
M I ove» M
M à. à
D ms zso--^ sneiic, D
M vc«pkc.«lor>iS5-kZ^vLis^ à
M sc.>îe!r.i.«.nvesk055re>.)0kô H

In der Metall- und Maschinenindustrie ist
die Zahl der Stellensuchenden leicht gesunken. Der Rück-

gang ist vorwiegend saisonmäßiger Natur. Während aus
einzelnen Gegenden eine leichte Besserung der Arbeits-
Marktlage gemeldet wird, berichten andere Arbeitsämter
vereinzelte Arbeiterentlassungen. Die Zahl der Stellen-
suchenden ist Ende Februar 1927 um rund 500 größer als
im Vorjahr und um rund 1000 höher als im Jahre 1925.

In der Uhrenindustrie und Bijouterie hat
die Zahl der Stellensuchenden leicht abgenommen, wäh-
rend nach den Berichten der Arbeitsämter die Zahl der
teilweise Arbeitslosen gestiegen ist. Für die nächsten Mo-
nate wird im Hinblick auf das Oftergeschäft ein Rückgang
der teilweisen Arbeitslosigkeit erwartet.

Im Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe ist
nach übereinstimmenden Meldungen der Arbeitsämter und
der Facharbeitsnachweise die Nachfrage nach Arbeitskräften
für die kommende Sommersaison deutlich gestiegen.

In der Berufsgruppe Handel und Verwaltung
ist sowohl nach den Angaben der Facharbeitsnachweise
als der Arbeitsämter die Arbeitsmarktlage unverändert
gedrückt.

In der Berufsgruppe „Uebrige Berufsarten",
die vor allem die Handlanger und Taglöhner umfaßt,
ist die Zahl der eingeschriebenen Stellensuchenden von
2763 aus 3002 gestiegen ; da aber allein im Kants?. Waad!
Ende Februar über 500 Handlanger und Taglöhner mehr
ersaßt wurden als Ende Januar, ohne daß die Arbeits-
losigkeit zugenommen hätte, ist für den Monat Februar
mit einem tatsächlichen Rückgang der Arbeitslosigkeit in
dieser Berufsgruppe zu rechnen.

In regionaler Hinsicht hat in den meisten Kan-
tonen die Arbeitslosigkeit ihren winterlichen Höchststand
überschritten und ist leicht gesunken, während die Zahl
der Arbeitsgelegenheiten zugenommen hat. Eine stärkere
Zunahme der Zahl der eingeschriebenen Stellensuchenden
ist nur in den Kantonen St. Gallen, Waadt und Tesstn

festzustellen. In den ersten beiden Kantonen ist die Zu-
nähme aus die erwähnte bessere Erfassung der Stellen-
suchenden zurückzuführen, während im Kanton Tesstn das

Ansteigen der Zahl der Stellensuchenden in den ersten
beiden Monaten des Jahres eine normale Erscheinung
ist und vor allem auf der Anmeldung der Bauarbeiter
zur Vermittlung in die übrige Schweiz beruht.

BmwM ms der Bwerie »ei Basel.
(Korrespondenz.)

Der Basler Bürger spaziert gerne an schönen Sonn-
tagen, sei es Sommer oder Winter, auf guten Asphalt-
straßen. hinauf gegen das Bruderholz. In den letzten

Jahren sind da oben bei der Schanze allerlei Bauten
entstanden, die man sich in der freien Landschaft öfters
wieder anschaut. Angesichts der wichtigen exponierten
Lage mögen sie hier kurz besprochen werden.

Einmal hat hier das bekannte Wehrmännerdenk-
mal seine Aufstellung gesunden, d. h. es ist vielmehr
eigens für diesen Platz entworfen worden. In seinem

roten rheinischen, in Basel seit Urzeiten heimischen Sand-
stein, fügt es sich der erhöhten, markigen, weithin ficht-
baren Baumgruppe ausgezeichnet ein. Es entstand da-

durch eine selten glückliche Situation. Es ist eine Arbeit
des Bildhauers Louis Weber und unterscheidet sich vor-
teilhast von den allzuvielen Denkmälern in Kriegspose
bekanntester Art. (Im letzten Sommer wurde es auf
äußerst rohe Weise verstümmelt, wobei das Volk diese

Vandale» leider teilweise noch in Schutz nahm, offenbar
eben weil ihm dieses Relief zu wenig mit kriegerischem,
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